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In der Umgegend von
Przemysl.

Sind immer noch festige Gefechte dn

Gange.

An der italienischen Grenze werden die

, , Zusammenstöße häufiger. , ,

W i e n . 21. Mai. DaS Lsierrei,

chische Kriegsminiperium machte am

Montag Abend da Folgende Eber die

Ereignisse auf dem Kriegsschauplätze

bekannt:
,Am Saan und östlich von diesem

Flusse fanden am Sonntag keine Ge

fechte von Wichtigkeit statt, aber nKrd

lich und südwestlich von der Przemysl

Front und südwestlich davon, wie auch

am oberen Dniester sind ununterbro

chen Kämpfe im Gange. Bei Stry er

stürmten unsere Truppen mehrere ruf
fische Positwnen und sie eroberten eine

russische Batterie.

.Italienischer Kriegsschauplatz: Am

Sonntag Vormittag wurde der An
griff einer italienischen Bersaglieri Re

gimentS auf einen Theil unserer Be

festigungöwerke auf dem Lavaronne

Plateau mit schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen.

.Nordöstlich von Paneveggio. in der

Qjegend von Prebazzo, versuchte eine

feindliche Truppenabtheilung sich zu

verschanzen, sie wurde aber von unseren

Patrouillen zum Rückzug gezwungen.

I An der' Grenze von Kärnthen haben
kleine Gefechte stattgefunden, die einen

für unS günstigen Verlauf nahmen.

Oestlich von Karfreit (Caporetto)

machte der Feind energische Versuche,

die AbHange deS Kern zu erklimmen.

.An der VoSthal Grenze ist ein Ar
tilleriegesecht im Gange. Der Angriff

wurde von unserer schweren Artillerie

begonnen.

Nichts Neue vom Krieg.
fchauplatz in Frankreich

. zu melden.
Park, 21. Mai. Der am

Montag vom KriegSministerium der

öffentlichte offizielle Bericht über die

Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz

enthält wenig Neue. Sr lautet wie

folg!: -

.In der Nacht vom 20. zum 31.

Mai hat sich nicht Wichtige ereignet,
ausgenommen, daß ein Angriff der

Deutschen in der Nähe von Notre

Dame de Loretto abgeschlagen worden

ist.

.Am Sonntag haben unsere Trup
xen in dem .Labyrinth", ostlich von

keuvile St. Vaost. 150 Gefangene, ge

4 macht.

, Am Abend wurde die folgende wei
,tere Bekanntmachung erlassen:

.An de? Vser Front hat ein Artille
riegefecht siattgefunden. . In der nord

lich von Arra gelegene Gegend haben
wir weitere Fortschritte gemacht.

.An der von Soüchez nach Carency

führenden Chaussee haben wir die

MaSon MÜHK besetzt und die deutschen

Gräben, die sich von der Mühle bii
nach der Zuckerraffinerie von Souchez
lzinziehm. Wir haben ungefähr SO

Gefangen gemacht.

.Da Labyrinth' wurde am Mon
tag nicht vom Feinde angegriffen, die

Teutschen beschränkte sich darauf, ua
seil Fuvt zu vombaiviri.

deutsch öfterreichischen
gegen Gsten vor.

And die

Auf dem weftttlöen Knegsschauplah

sinden heftige Kefechte statt,

Die aber nur

An d Erennze werden die Gefechte jetzt immer häufiger. (53 handelt sich aber im-

mer nur noch um Vorhutgefechte. Der österreichische Kriegshafen Pola von einem italienischen Luftschiff

bombardirt. Deutsche Unterseeboote haben den britischen Dampser .Diziana' Und den dänischen Tam

pfer .Soborg versenkt. In beiden Fällen wurden die Besahungen gerettet. Zeppelknkreuze: statten

der englischen Kilste wieder Besuche ab. DaS offizielle britische Preßbureau hält aber die Mittheilungen

darüber zurück. Die Eigenthümer und der Redakteur der .TimeS' werden projessiit, Weil sie Nach-richt-

veröffentlicht haben, die dem Feind zu statten kommen.

London, 21. Mai. Die große

Schlacht am Flusse Saan. an den sich

die Russen zurückgezogen, nachdem sie

die Hälfte von Galizien wieder aufge

ben mußten, ist immer noch im Gange,

die Russen behaupten aber, daß sie jetzt

ihrerseits die Offensive ergriffen hät

ten. Ohne Zweifel ist die Schlacht zmn

Stillstand gekommen. DaS Schicksal

von Przemysl ist noch ungewifz. In
der am Abend vom österreichischen

Kriegsministerium veröffentlichten Be

kanntmachung werden keine wichtigen

Erfolge gemeldet und die Gegend von

Przemysl wird mit der kurzen Erklä

rung "abgefertigt, daß die Kämpfe noch

im Gange feien und es wird hinzuge

fügt, daß an der östlichen Front keine

wichtigen Kämpfe stattgefunden hätten.
Die Russen behaupten aber, fast an der

ganzen Front Siege errungen zu ha
ben, namentlich jenseits des Dnieper,
wo sie behaupten, 9000 Gefangene ge

macht zu haben.

Im Westen haben feit einiger Zeit
keine größeren Schlachten mehr stattge

funden, doch finden in der Umgebung
von Arrai und an der Ffer an verein,

zelten Punkten fortwährend kleinere,

aber heftige Gefechte statt.

Italien hat sich für die Angrifft der

österreichischen Flieger und Flotte auf
die italienische Küste gerecht, indem ein

italienisch, Luftschiff den Lsterreichi.

sche Kriegkhafen Pola bombardirte.

während italienische Torpedoboote in
dem österreichischen Hafen von Mon

falrona an der Schiffahrt erheblichen

Schaden angerichtet haben.
Die deutschen Unterseeboote ent

wickeln immer noch sehr große AJltoL
tät. Die neuesten Opfe sind der bri

tische Dampfer .Difiana", der in der
Nahe dS Kaps Ufbant zerstört wurde,

und der dänische Dampfer .Toborg",
der 40 Meilen nordöstlich von der
Mündung der Tyne ersenkt wurde.
Vo beiden Schiffen wurde die Besatz

ung gerettet.
Die von den Dardanellen kommen

den Nachrichten sind widersprechend.

Die Türken berichten, daß sie da! Cen
trum der Alliirten bei Ayj Burun. auf
der Gallipoli Halbinsel durchbrochen

und Angriffe der Briten abgefchlagen

hätten, während die Briten ihrerseits
behaupten, den Türken sehr schwere

jOeilusU verursacht z hab. u
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deutung find.

Berliner Zeitungen

Kommen tire nur in dereivzeltei,

Fälle, die Antwort Deutschlands
an die Ver. Staaten.

Die bissigste Kritik bringt
da Bltt .Die Welt

am Montag".
Berlin, 21. Mai. Berliner

Zeitungen veröffentlichten am Montag

den Wortlaut der Antwort der deut

schen Regierun? auf die Note der Ber.

Skaten bezüalick, des Versenken? der

.Lusitania". ab? nur wenige Blätter
besprachen die Antwort in ihren Lei!

Artikeln. Die Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" veröffentlicht die Note unter

der Ueberschrift .Der Krieg

Die .Börfenzeitung' veröffentlicht
eine kurzen und fehr milden Leitarti
kel, in welchem wiederholt wird, daß
die Verantwortlichkeit für den Verlust

n Menschenleben auf denen ruht, die

Passagiere an Bord nahmen, um sie

in gereiftem Sinne als Geiseln gegen

einen Angriff u 'benutzen'.

Die .Tageszeitung' veröffentlich!

ein lanzeS Kommentar vom Grasen
von Recentlow, der über Marineange
legenheiten für daS Blatt zu schreiben

pflegt. In diesem Kommentar heißt

eZ, daß Teutschknd Antwort zusam

wen mit den früheren Versicherungen

Deutschland seiner Bereitwilligkeit
und seiner Freundschaft irrthllmlicher
Weise dahin aulgelegj werden wür

den. daß Deutschland sich um Nach

geben vorbereite und die Folge würde
eine, .noch drohendere Forderung' um

Gehorsam sein.
Diejenigen, die auf Anzeichen für

Nachgiebigkeit, bezüglich deS Untersee

krieg hoffen, weist Graf von Revent'
low auf die Proklamirung der KriezS
zone am 4. Februar hin und führt den

PassuS aus dieser Erklärung an, in
welchem S heißt, daß Fahrzeuge sich

der Gefahr deS Torpediren aussetze.1

und er deutet an, daß diese in Zu
kunft genau so der Fall seinwird, wie

es biöber der Fall gewesen.

Die .Welt am Montag' schreibt:

.Sehr bald nach dem Toxpedinn der

.Lusitania' stellten die Vereinigten
Staaten einerr Protest an Deutsckland
zu, der beinahe einer Drohuna gleich

hm. Vor ilber zwanzig Jahren haben
sich die amerikanischen Diplomaten den

TUtl .HkmdtiirmUDiplwatt2' ßt-

erbündeten
dringen langsam

i

sichert. Infolgedessen 'beurtheilt man

den Ton sowie den Inhalt der ameri

konischen Note ncch einem Maßstabe,

der von dem in Europtz üblichen. Maß
stale verschieden ist. Die deutsche Re- -

eierunq hat sich daher über die N?!e

auS Washington bsi!ut nickt aufg:
regt, im Gegentheil, die Regierung hat
die Note in aller N-- de beantwortet.'

Eine Erklärung Deutsch
lands mttBezug auf die

Beschädigung der
.Gulflizht'.

Washington. D. E 31. Mai.
DaS Staatsdepartement erließ am
Montag die folgende Ankündigung:

Der amerikanische Botschafter in
Berlin meldet, daß de? Chef deZ deut

schen Admiralitätr'beZ, Admiral
Behncke ihn davon benachrichtigt hat.

daß der Kommandeur deZ Untersee

booteS. welcher den amerikanischen

Dampfer .Gulflight- - beschädigt hat.
dies irrthumlicher Weise gethan habe,

weil daS Schiff von zvei Dampfern.
die Fifcherdampfern äbrilich saben und
von denen einer mit m Funkentele
graphen . Apparat abgerüstet war.
begleitet war. Te: Unterseeboot

Kommandeur hielt deshalb den Dam
pfer für einen britifen und er be

merkte erst die amerikanische Flagge am
Heck in dem AugenbliZ, in dem er den

Befehl zum Feuern gegeben hatte.

Ter britische Tampfer
Tixiana

Auf der Höhe von Ushant
von einem deutschen

. Unterseeboot in dzn
Grund gebohrt.

- L o n d o n, 21. Mai. Der briti'
sche Dampfer .Tiriana' von 2147
Tonnen, mit einer Ladunq Baum
wolle und Stahlscheiten von Brunkwick
und Savannah. Ga.. cuS nach Havre
und Port Talbot un:ermgS, ist an
der französischen Küste auf der Höhe
deS Kap Ushant von einem deutschen

Unterseeboot In den Grund gebohrt

worden. Die Lesatzunz wurde gerettet.
Die .Dixiana' war Eigenthum der

Diriana Steamship Company, einer
britischen Korporation, deren Präsi
dent F. D. M. Strachzn von Brun
dick. ist. Die .Diriana' war frll
her - der . britische Dampfe, .Pirtney
Bridge", der Nam, wurde abgeändert.

Company angekauft wurde. Die
Vaumwoll-Ladun- g war für Havre be

stimmt, während die Stahlscheiten für
Port Talbot bestimmt waren.

Wie der Kapitän der .Diziana' be

hauptet. hatte das Unterseeboot, daZ

sein Schiff versenkte. Sezel aufge
spannt, als es zuerst bemerkt wurde,
TieS veranlaßte ihn zu dem Glauben,

daß es ein harmloses Sezelfahrzeuz
sei. EZ ist dies daZ erste Mal. daß die

Anwendung einer solchen Kriegslist

seitens du Teutschen gemeldet worden
ist.

Auch ein dänischer Dam
pfer versenkt.

Während des Tages wurde auch von
LloydS angekündigt, daß der Tampfer
.Soborg' im englischen Kanal von ei

nem deutschen Unterseeboot versenkt

worden sei. Tie Besatzung wurde ge

rettet .
Die .Soborg' war ein Tampfer

von 1323 Tonnen Register und wurde
im Jahre 1893 in Suderland gebaut.

Weiteres über die Zerstö.
rung des portugiest

schen Dampfers
,C y s n e".

B r e st . 31. Mai. Der Kapitän
Corejo von dem portugiesischen Tom
pfer ,Cysne", der am letzten Samstag
von einem deutschen Unterseeboot zwi-sche- n

den Snlly Inseln und dem Kap

Finifterre in den Grund gebohrt wur
de und der mit seiner Mannschaft von

einem französischen Torpedoboot hier

hergebrackit wurde, machte die folgenden

Äuksagen über die Zerstörung seines

Schiffes.
.AIS wir ungefähr 65 Meilen von

Ushant entfernt waren, auf der Fahrt
nach Nieuport.' fagte der Kapitän,

.wurden wir von einem deutschen Un

terseeboot angerufen. Ein Offizier
kam an Bord und wies seine Leute an.

sich unserer Lebensmittel, wie auch ei

Niger Theile unserer Maschinen zu

Er gab un! fünf Minuten

Zeit, uns in die Booie zu begeben.

Unfer Schiff. daZ mit Stützbalken für
Bergwerke beladen war, wurde dann

versenkt, indem Dynamitbomben zum

Erplodiren gebracht wurden.

.Wir sahen, wie zwei britische Tam
pfer in gleicher Weise versenkt wurden.

Die Besatzung bei einen, .Elenlee',
wurde in Brest gelandet; wa! au der

anderen geworden, ist nicht bekannt.

Russische Krieg! . Nach,
richten.

S t. P e t e r s b u r g , 21. Mai.
Ter am Montag vom Kriegsminister

veröffentlichte Bericht lautet wie folgt:

.In der Gegend von Schaulen
lSzawle), in Kurland, halten die

Deutschen unsere Offensive mit einem

sehr heftigen Feuer auf, die Kämpfe

nehmen aber in dieser Gegend einen

sür unS günstigen Verlauf.
An der Front zwischen dem Pilica

Fluß und der oberen Weichsel haöen

wir zwischen dem 12. und dem 24.

Mai 2209 Offiziere und 18.617 Mann
gefangen genommen.

In Galizien nimmt die Schlacht
am Saan Fluß einen für uns

günstigen Verlauf. Unfere Trup
pen haben die Offensive ergriffen und
in der letzten Nacht den Lubaczowka

Fluß überschritten und da Dorf Mo
alZ der Dampstr ou toioMjnafctjitaa

Ter Offensive des Feindes an der

Front von Jaroslau bis nach Na
dymno, in östlicher Richtung, ist durch

unser Feuer Einhalt geboten worden.

.In der jenseits des Dniester gcle-gene- n

Gegend sind am Samstag alle

Angriffe des Feindes an der Front
zwischen Zaderwacz, Bolechow und Ja-woro-

abgeschlagen worden. In der

Samstag Nacht ergriffen unsere Trup-pe- n

erfolgreich die Offensive. An dieser

Front machten wir 7000 Gesangene

und erbeuteten 20 Maschinengeschütze.

.An den übrigen Punkten unserer

Front 6,aj die Lage am Samstag keine

Veränderung erfahren.

DieWirksamkeit der deut
schenKriegsführung

mit Gas.
L o n d o n , 31. Mai. Wir wirk-sa- m

das von den Deutschen verwendete

Gaö ist. geht aus der letzten britischen

Verlustliste hervor, die am Montag

veröffentlicht wurde. Es heißt darin,

daß vom zweiten Bataillon des Lan-cashi- re

Füsilier Regiments 403 Mann
an .Gasvergiftung' leiden.

Der deutsche Land stürm
einberufen.

Amsterdam. 31. Mai, über

London. Der Berliner .Reichsan-zeiger- "

veröffentlicht eine Gcstellungs-ordr- e

für alle Mitglieder des Land-sturm- s

erster Klasse, die soweit noch

nicht einberufen worden sind. Dieser
Befehl hat auf Bayern nicht Bezug.

Die in Deutschland befindlichen Mit-glied- er

dieser Klasse müssen sich Zwi-sch-

dem 8. und 10. Juni stellen und

die Teutschen, die sich im AuZland
so bald als möglich.

Von den Kämpfen an den
Dardanellen.

Konstantinopel, 30. Mai,
über Berlin und London. 31. Mai.
Die folgende offizielle Bekanntmachung

ist am Sonntag Abend vom Kriegsmi

nisterium erlassen worden:

.An der Front, hinter Aoa Burnu.
machte der Feind erfolglose Versuche,

uns daran zu verhindern. Verstärkun
gen in die Gräben zu schicken, die wir

im Centrum der Position genommen

hatten.
.Bei Seddul Bahr sclxint der Feind

damit beschäftigt zu fein, die Lücken

auszufüllen, die wir am 25. Mai in

seine Reihen gerissen haben.
Unsere anatolischen Batterien be

schoflen am Sonntag von der Enge in
den Trdanellen aus in heftige Weise

die feindlichen Positionen bei Seddul
Bahr. An anderen Punklen hat sich

nichts Wichtiges ereignet.

Heftige Angriffe der ZZran
zosen

Mit außerordentlich gro
ßen Verlusten für die

selbenabgeschlagen.
Berlin. 21. Mai. TaZ

KriegSministerium veröffentlichte am

Montag dcS Folgende über die neue

sie Ereignisse auf dem Kriegsschau.'

platz:

Westlicher Kriegsschauplatz: .Die
Franzosen versuchten am Montig,
nördlich von ArraS und im Priester
wsld, mit starken Truppenmassen un
sere Front zu durchbrechen. Bei ArraS

hatte der Feind in der vorletzten Rzcht
durch Anlegen von neuen Schanzgrä
ben vorgearbeitet. Wir hatten einen

Angriff auf unsere Linien an der
Neuville-Rolincou- rt Front erwartet,

seitdem der Versuch deZ FeindeS. unS

auS unseren weiter nördlich befind!!-che- n

Positionen zu vertreiben, mißlun
gen Dieser Angriff erfolgte am

Sonntag Nachmittag, nachdem der

Feind vorher mehrere Stunden lanq
unsere Positionen in heftiger Weile

mit Artillerie beschossen hatte. Tan!
der Tapferkeit der birierischtn uns
rheinischen Regimenter wurde der

Feind vollständig geschlagen. Sein?
Verluste waren außerordentlich groß

.Der einzige Erfolg des Feindes im

Priesterwald war der. daß die Fran
zosen in einigen vorgeschobenen Grä
ben eindrangen, die nur schwach ver

theidigt waren.
Bei Ostende wurde ein feindlich?!

Flieger von einer Küstenbatter!e herun
rgeschossea.

l2o.

y Kti .
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Wetterbericht.
Für Ohio. Indiana. Kentucky

West Virginien und das untere Michi
gan: Schönes Weiter am Dienstag und
Mittwoch.

.Der Eisenbahnviadukt bei Dam-merkir- ch

in den Logescn is am Sonn
tag von unserer Artillerie mit ein pcr:k

Schüssen aufs Neue zerstört worden.
Nach monatelang Arbeit war es den

Franzosen erst vor ein paar Tagen ?e
lungen, den Viadukt wieder betriebs
fähig zu machen.

' '
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz

hat sich nichts wichtiges ereignet.
Während der Kämpfe, die in der

Umgebung von Przemysl stattfanden,
sind cm Sonntag die deutschen Trup
pen in nordöstlich?? Richtung vorge-

rückt, j '

Ter österreichische Kriegs
Hafen Pola

Von einem italienischen
Luftschiff bombardirt
R o m. 31. Mai. Das Marine-Ministeri- um

kündigte am Abend on,
daß ein italienisches Luftschiff eine

Angriff auf den österreichischen Kriegs

Hafen Pola gemacht und den Bahnhof
und tos Arsenal beschädigt habe. Di
Bekanntmachung lautet wie folgt:

Eins unserer Luftschiffe flog an,

Sonntag Abend über Pola hin und
schleuderte Bomben auf ein Naphthi- -,

Depot, den Bahnhof und das Arsenal.
Alle Bomben richteten bei der Erplo

sion großen Schaden an. Im Arsenal
brach Feuer aus.

Das Luftschiff wurde von der Land

batterie einem heftigen Feuer ausze
fetzt, wurde aber nicht getroffen und
kehrte unbeschädigt zurück.

Ter Schaden ist nach französischem

Muster erdichtet. A. d.

über der engli
suchen Küste-London- ,

1- - Juni. Das offi
zielle Preßburtau erließ am Abend die

folgende Leknntmachung:
Es wird gemeldet, daß Zeppelins in

der Nähe von Ramsgate (an der Küste
vvn Kent. 67 Meilen Oft-Südo- st von
London, und über Brentwood. 17 Mei
len st von London, wie auch

in einigen Außendistrikten von London
grsehen worden seien. Es sind di.ls
Feuer gemeldet worden, sie können aber
nicht absolut mit'dem Besuch der Luft
schiffe in Verbindung gebracht werden.

.Weitere Einzelheiten werden ver'
Lsfentlicht werden, sobald sie bekannt

werden.
Ehe die obige offizielle Bekanntma

chung erlassen wurde, warnte das offi
zielle Preßbureau die Zeitungen, daß
im Interesse der öffentlichen Sicherheit
absolut nichts dcwon erwähnt werden
solle, daß Zeppelins in der Nähe von

London erschienen oder in welcher Rich-tu- ng

sie geflogen feien. Es wurde h in
zugefügt, daß daS Marineministcrnnn
alle Information geben würde, die zu
veröffentlichen die Behörden für rath
fam finden würden.

Die Stellungen derBelgier

Von der deutschen Artille
rie in heftiger Weise

beschossen.
H a v r t, 21. Mai. Der folgende

offizielle Bericht über die Operationen

der belgischen Armee am 20. Mai
wurde hier am Abend besannt ge-

macht.

.Während des TaqeS war die feind
liche Artillerie wieder sehr aktiv. Sie
beschoß unsere vorgeschobenen Stellun
gen. einen unserer Brückenköpfe, und
die Dörfer Noordschoote und Oostole
ieren. Unsere Batterien trieben den
Feind von der Crootegheten und der
Schoorbekke Straße zurück, wie auch

Patrouillen von Blauwputte'en-Di- e

japanische Armee wird
um zwei Divisionen

vermehrt.
2 o k i o . 31. Mai. Da? Budget

Kommittee des Repräsentantenhauses
hieß am Montag das Projekt, die ste

hende Armee um zwei Divisionen, un
gefähr 24,000 Mann, zu vermehren,
gut.

DaS vorige Parlament wurde im
Dezember vom Kaiser aufgelöst, weil e

die ArmtevergrökerungSpläne de M
juisUiiurn mißbilligt hatte.


